
LE
H

R
ER

 > Schnell wird deutlich, dass solche Verallgemeinerungen oft 
nur auf Stereotypen und manchmal auch auf Vorurteilen be-
ruhen. Fast immer falsch ist es, wenn sie herangezogen wer-
den, um zu zeigen, was „uns“ von „denen“ unterscheidet. 

 > Machen Sie mit den Schülerinnen und Schülern auch 
eine „Entdeckungsreise“. Dabei geht es aber nur indirekt    
um die Vielfalt in unserem Land. Die Vielfalt der Klasse soll 
jetzt im Mittelpunkt stehen: Was ist ’typisch wir‘ – also 
ganz konkret: Was ist ’typisch für unsere Klasse’? (siehe   
Arbeitsblatt) 

 > ’Typisch wir‘ sind natürlich auch andere Gruppen, in de-
nen sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler befinden; 
zum Beispiel die Schule, die Familie, der Sportverein. Als 
Hausaufgabe können die Schülerinnen und Schüler selbst 
Bilder, Fotos oder kleine Filme machen und zeigen, was sie 
als „typisch wir“ empfinden. 

    

 DAS HABEN WIR GELERNT:   
Die Schülerinnen und Schüler … 

 

setzen sich mit Gemeinsamkeiten und 
 Unterschieden auseinander.

 

entwickeln ein „Wir-Gefühl“ in der Klasse 
 und zeigen, wie vielfältig ihre Klasse ist.

 

lernen, wie Klischees zustande kommen 
 und reflektieren dabei, Unterschiede zu 
 respektieren.

!

„STADT, LAND, BUS“ AUS DER REIHE „DER GOLDENE TABALUGA“

Bildnachweis: ZDF / Holger Kast

 Fünf junge Filmemacher auf Tour 

 durch Deutschland. 

 DAS PASSIERT IN DER SENDUNG:  
Fünf Jugendliche unterschiedlicher Herkunft reisen in ei-
nem Wohnmobil quer durch Deutschland. Sie teilen eine 
gemeinsame Leidenschaft: das Filmemachen. Mit der Ka-
mera in der Hand machen sie sich ihr eigenes Bild von 
ihrem Heimatland und erkunden, was eigentlich „typisch 
deutsch“ ist. 

Von Niederdorla aus – dem geografischen Mittelpunkt 
Deutschlands – begeben sie sich auf einen aufregenden 
Roadtrip. Sie lernen interessante Städte und Orte kennen, 
treffen auf Alltagshelden und stellen sich unterschiedlichen 
Herausforderungen. Ihre Reise führt sie nach Berlin, zur Hal-
de Haniel im Ruhrgebiet, nach Köln, Garmisch-Partenkir-
chen, Dierhagen an der Ostsee und zu den Heimatorten der 
Fünf: Ahrbeck, Hagen, Wolzburg, Gerlingen und Dresden. 

REDAKTION Katharina Galle (ZDF)

DAUER DER SENDUNG 8 x 25 Minuten 

Weitere Infos unter: http://zdftivi.de 

und in der tivi-App. 
  

 „STADT, LAND, BUS“ IM UNTERRICHT EINSETZEN:  
  > Die achtteilige Reihe zeigt, wie Jugendliche unterschied-
licher Herkunft Deutschland erleben. Als Einstieg in das 
The-ma „Was ist ’typisch deutsch‘?“ eignet sich die erste 
Sendung von „Stadt, Land, Bus“. Sie ist online abrufbar in 
der ZDFtivi-Mediathek und in der tivi-App.  > Die Inhalte der Sendungen können als Input für eine 
Diskussion in der Klasse genutzt werden. Was ist „typisch 
deutsch“ für die Schülerinnen und Schüler? Was steht für 
Deutschland? Was kennen die Schülerinnen und Schüler 
von ihrem Land Deutschland? Was fällt ihnen zum Begriff 
„Heimat“ ein? 

Achtung: Wenn die Schülerinnen und Schüler mitein-
ander diskutieren, unbedingt darauf achten, dass sich 

beim Thema „typisch deutsch“ niemand in der Klasse aus-
gegrenzt oder sogar abgewertet fühlt.  

    

 SELBST AKTIV WERDEN:  
 > In der Doku-Reihe „Stadt, Land, Bus“ erleben Jugend-
liche, wie vielfältig unser Land ist. Auf die Frage „Was ist 
’typisch deutsch’?“ hat jeder der jungen Filmemacher seine 
eigene Antwort. Mit dem Land, in dem sie leben, setzen sie 
sich auch in ihren Reisefilmen aktiv auseinander. 

 > Vertiefen Sie das Thema mit den Schülerinnen und 
Schülern: Was ist eigentlich ‚typisch deutsch‘? Sind nur in 
Deutschland geborene Menschen ‚typisch deutsch‘? Wo-
durch unterscheiden sich die ’typischen‘ Deutschen von 
den anderen? Bin ich nicht selbst auch ’typisch deutsch’, 
wenn ich hier lebe? Und: Kann ich immer unpünktlich und 
trotzdem ’typisch deutsch‘ sein? 



Bildnachweis: ZDF / Felix Kost 
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Was ist „TYPISCH WIR“?
„Das ist ja typisch …“: Kennst du solche Sätze wie 
„Kinder sind vorlaut.“, „Deutsche sind pünktlich.“ 
oder „Italiener haben viele Kinder.“ Meistens sind 
das Vorurteile oder Stereotype. Das heißt: Ob diese 
Aussagen überhaupt stimmen, wurde gar nicht 
überprüft. Wir wollen herausfinden, was typisch 
für eure Klasse ist.   

 AUFGABE 1  
Schreibe zuerst zwei Eigenschaften auf 
einen Zettel, die ganz typisch für dich sind. 
(Nenne dabei nicht deinen Namen.) 

Tipp: Diese Fragen können dir dabei helfen:

> Worin bist du richtig gut?

> Was regt dich richtig auf? 

> Was machst du besonders gerne? 

> Wen oder was magst du 
 besonders gerne? 

> Hast du eine besondere Eigenschaft 
 (zum Beispiel: dein Aussehen, 
 dein Verhalten)?

 AUFGABE 2  
Diskutiert gemeinsam: 
Was ist „typisch wir“? 

Oder gibt es das 
vielleicht gar nicht? 

Wenn ihr fertig seid, werden alle Zettel 
eingesammelt und eure Eigenschaften  
an die Tafel geschrieben. Wurden einige 
Eigenschaften in der Klasse ganz oft 
genannt? Sind sie typisch für euch alle? 


